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Vorwort. 

Es lag ursprünglich in meiner Absicht, in diesem Bande 
lediglich eine Bearbeitung; der Chronik Christians von Geren zu 
bieten, von der mir Herr Staatsarchivar Dr. Hasse für diesen 
Zweck freundliehst eine unter seiner Leitung gefertigte Abschrift 
zur Verfügung gestellt hatte. Erst der im Verlaufe dieser Arbeit 
und bei einer weiteren Vertiefung in die Geschichte der Lübecker 
Bergenfahrer gewonnene Einblick in das über Erwarten reiche, 
noch ungehobene einschlägige Quellenmaterial, welches sich 
namentlich im Lübeckischen Staatsarchive fand, führte allmählich 
zu einer Erweiterung der Arbeit in dem vorliegenden Umfange. 
Für die Förderung. deren ich mich bei der Erschliessung dieser 
Quellen von Herrn Staatsarchivar Dr. Hasse sowie seitens der 
Vorstände der Stadtbibliothek und des Archivs der Handelskammer 
zu Lübeck zu erfreuen hatte. sei denselben auch an dieser Stelle 
gedankt. Nicht minder fühle ich mich Herrn Archivar Dr. Kopp­
mann zu Danke verpflichtet für eine Reihe von Ratschlägen 
hinsichtlich der Bearbeitung der hier veröffentlichten Quellen und 
insbesondere der Bergenfahrer-Testamente. Ferner hatte Herr 
Professor Dr. Rehme zu Berlin die Freundlichkeit, die aus dem 
Niederstadtbuch geschöpften Partieen bei der Drucklegung einer 
Einsicht zu unterziehen und mit Bemerkungen zu versehen. 
Der weiteren Unterstützungen, die mir für diese Schrift zu teil 
wurden, ist jedesmal an betreffender Stelle gedacht. 

Lübeck, im September 1900. 

602582 Der Verfasser. 
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